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d e r  D e z e m b e r  i m  L i p p e -
tal steht für besondere Mo-
mente des Abschieds, des 
Feierns und des lebendigen 
Gemeindelebens. In der Lip-
petalschule verabschieden 
wir Bürgermeister Matthias 
Lürbke nach 16 Jahren enga-
gierter Amtszeit. Sein Einsatz, 
seine Nähe zu den Menschen 
und seine prägenden Ideen 
für unsere Gemeinde werden 
uns in Erinnerung bleiben. 
Außerdem feiert der Heimat- 
und Geschichtsverein Brücke 
e.V. sein 20-jähriges Beste-
hen. Zwei Jahrzehnte, in de-
nen Mitglieder mit Herzblut 
Geschichte bewahren, Ge-
schichten erzählen und das 
kulturelle Gedächtnis unseres 
Ortes lebendig halten.

Die Weihnachtsmärkte in Lipp-
borg, Hultrop, Welver und Lipp-
stadt laden dazu ein, Traditio-
nen zu erleben, Begegnungen 
zu genießen und gemeinsam 
durch die festlich geschmück-
ten Gassen zu schlendern, 
während die kul inar ischen 
Köstlichkeiten und stimmungs-
volle Musik die Adventszeit be-
reichern. 

Über die Region hinaus sorgt 
die Teilnahme eines Lippetaler 
Landwirts bei RTL „Bauer sucht 
Frau“ für Aufsehen und bringt 
ein Stück Fernsehglanz in unse-
re Mitte. Wer lieber aktiv rätselt, 
kann bei unserer großen Weih-
nachtsverlosung im Heft Engel-
chen zählen und vielleicht ei-
nen schönen Gewinn ergattern. 

Nicht zuletzt beginnt die Karne-
valssession im Lippetal, bunt, 
ausgelassen und mit viel Vor-
freude auf fröhliche Stunden 
voller Spaß, Musik und gemein-
samer Lebensfreude.
Dieses Heft bündelt Geschich-
ten aus unserer Gemeinde, ver-
bindet Tradition mit aktuellen 
Ereignissen und zeigt die Viel-
falt und Lebendigkeit, die das 
Lippetal ausmachen.

Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Bürgermeister verabschiedet
Matthias Lürbke geht nach 16 Jahren
Am Freitagabend, 31. Oktober, 
hatte man das Gefühl, dass fast 
die gesamte Gemeinde sich in 
der Mensa der Lippetalschu-
le versammelte. Dem war zwar 
nicht ganz so, doch trotzdem 
ist klar, dass nur wenige Veran-
staltungen ein derartiges Inte-
resse nach sich ziehen würden. 
Der langjährige Bürgermeis-
ter Matthias Lürbke (CDU) wur-
de nach 16-jähriger Amtszeit 
feierlich verabschiedet. Und 
da ließ sich auch das Who-is-
Who der Lokalpolitik nicht neh-
men, ihm die letzte Ehre zu er-
weisen.

Elisabeth Goldstein, allgemeine 
Vertreterin des Bürgermeisters, 
und Stephanie Grabenschröer, 
Abwesenheitsvertreterin des Bür-
germeisters, hatten einen knapp 
zweieinhalbstündigen Abend 
vorbereitet, der mit einem bunten 
Programm und Reden zahlreicher 
renommierter Gäste gespickt war. 
Matthias Lürbke wurde im Vor-
feld über den Ablauf im Dunkeln 
gehalten.

Das sagt der Nachfolger 
Den Anfang machte Lürbkes 
Nachfolger Tobias Nillies (CDU), 

der seinen Parteigenossen wür-
digte. „Wir feiern einen Menschen, 
der in seiner 16-jährigen Amtszeit 
die Gemeinde geprägt hat.“ An-
schließend blickte er auf einige 
Meilensteine zurück. Lürbke habe 
das Lippetal verändert und mo-
dernisiert und einen unüberseh-
baren Fußabdruck hinterlassen. 
Er habe Projekte auf den Weg ge-
bracht, die bleiben werden. Dabei 
nannte er unter anderem die Er-
richtung von vier Kunstrasenplät-
zen, was Lürbke als altem Fußbal-
ler besonders am Herzen gelegen 
habe. Gleichzeitig betonte Nillies, 
dass Lürbke auch in Krisenzeiten 
stets einen kühlen Kopf bewahrt 
habe. Sei es während der Coro-
na-Pandemie oder während des 
Bürgerkrieges in Syrien, der vie-
le Flüchtlinge ins Lippetal brachte 
oder aktuell mit dem Krieg in der 
Ukraine. „Du hast nie den Optimis-
mus verloren. Danke für mutige 
und richtige Entscheidungen und 
unseren Austausch in den ver-
gangenen Monaten, den ich sehr 
geschätzt habe“, sagte Nillies am 
Ende seiner Rede. Wenig später 
schloss sich Remco van der Vel-
den (CDU), Bürgermeister von Ge-
seke, stellvertretend für die Bür-
germeister im Kreis Soest, seinem 

Vorredner an. Er beschrieb Matthi-
as Lürbke als einen Bürgermeister, 
der sich selbst nicht in die Mittel-
punkt stellte und Probleme gelöst 
hatte, bevor der Stadtrat oder der 
Bürger mitbekommen hatte, dass 
es ein Problem gab. „Lippetal ist 
mit einem Bürgermeister aus dem 
Hochgebirge gut gefahren“, sagte 
van der Velden abschließend.

Lob vom Bundestags-
abgeordneten Pöpsel
Als dritter Redner trat Oliver Pöp-
sel (CDU), Abgeordneter im Deut-
schen Bundestag für den Kreis 
Soest, auf. Er schwelgte in Erinne-
rungen und berichtete von drei 
gemeinsamen Wahlkämpfen. 
Lürbke und ihn habe eine große 
Freundschaft, die alles überdau-
ert hatte, verbunden. „Wir wuss-
ten, wir tun das Richtige für Lippe-
tal“, war sich Pöpsel rückblickend 
sicher. Wichtig sei auf diesem Weg 
das Schulprojekt gewesen. Es sei 
ein anstrengendes Projekt ge-
wesen, das aber als Erfolgsmo-
dell für den Kreis Soest über das 
Land hinaus bekannt geworden 
sei. Auch der Ausbau der Feuer-
wehr und im Speziellen das Feu-
erwehrgerätehaus in Herzfeld sei 
hart gewesen. „Du wolltest, dass 
alle Ortsteile im Lippetal gleich-
mäßig wachsen. Das ist dir gut 
gelungen“, resümierte Pöpsel mit 
Blick auf Lürbkes Schaffen.
Im weiteren Verlauf des Abends 
traten noch Herbert Schenk für 
den Rat der Gemeinde Lippetal, 
Jörg Kowalke von der Südwest-
falen IT, Andre Becker und Brit-
ta Suter vom Personalrat der Ge-
meinde Lippetal, sowie Elisabeth 
Goldstein und Stephanie Graben-

Matthias Lürbke (3. v. r.) feiert einen gelungenen Abschied.

schröer auf. Sie alle zollten Matthi-
as Lürbke ebenfalls großen Res-
pekt für dessen Verdienste. In der 
Zwischenzeit gab es einen Lied-
beitrag von den Kindern der Lip-
petaler Grundschulen, einen Mu-
sikbeitrag vom 16-jährigen Erik 
Hieke mit der Gitarre und mehrere 
Videobeiträge, in denen ehemali-
ge Weggefährten sowie Lippeta-
ler Bürgerinnen und Bürger sich 
durchweg positiv über den Bür-
germeister äußerten. 

Offizielle Schlüsselübergabe
Zum Abschluss des Abends wur-
den dann noch Matthias Lürbke 
und seine Frau Anja auf die Büh-
ne gerufen. Sie erhielten zahlrei-
che Geschenke. Abschließend er-
griff Lürbke ein letztes Mal das 
Wort. „Auf diesen Moment habe 
ich nicht gewartet, aber ich wuss-
te, dass er kommt“, leitete er sei-
ne Rede ein. „Politik ist immer ein 
Austausch und ich möchte alles 
zurückgeben“, setzte er fort. Dann 
bedankte er sich bei seiner Ehe-
frau. Danach dankte er Elisabeth 
Goldstein und Stephanie Graben-
schröer für eine „irre Veranstal-
tung“, die ihn sehr geplättet hätte. 
Anschließend gab es die offiziel-
le Schlüsselübergabe an seinen 
Nachfolger Tobias Nillies, dem 
Lürbke alles Gute wünschte. Dann 
betonte er das gute Verhältnis zur 
Feuerwehr und dass er volksnah 
die Schützenfeste und Karneval 
sehr genossen habe. Außerdem 
sei er stolz auf die tolle Zusam-
menarbeit mit den Schulen. So 
habe die Lippetalschule mittler-
weile über 100 Lehrkräfte. Unter 
großem Applaus endete der offi-
zielle Teil der Veranstaltung. (MS)

20 Jahre Brücke e.V.
Von Dörfern, Daten und Erinnerungen
Der Verein für Geschichte und 
Heimat Lippetal feiert sein Ju-
biläum - und blickt auf zwei 
Jahrzehnte engagierter Ge-
schichtsarbeit, gelebter Ge-
meinschaft und bewahrter 
Identität zurück.

Als sich am 5. Dezember 2005 im 
Haus Biele 26 Frauen und Männer 
 zur Gründung des „Brücke e.V.“ 
trafen, war das Ziel klar: Die Ge-
schichte des Lippetals bewahren, 
erforschen und für kommende 
Generationen lebendig zu hal-
ten. Zwei Jahrzehnte später ist aus 
dieser Idee ein lebendiger Verein 
geworden, der Brücken schlägt - 
zwischen Vergangenheit und Zu-
kunft, zwischen den Dörfern Lip-
petals und den Menschen, die 
dort leben. Zum 20-jährigen Be-
stehen blickt der Verein nicht nur 
auf seine Erfolge zurück, sondern 
wirft auch einen Blick voraus: Am 
Montag, 15. Dezember, um 15 Uhr 
lädt das Archiv im Haus Biele zum 
Geburtstagsempfang ein.

Von der Idee zur Institution
Lippetal selbst ist ein junges Ge-
bilde – 1969 am „Reißbrett“ ent-
standen, vereint es elf ehemals 
selbstständige Dörfer. Der Brü-
cke e.V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, diese vielfältigen Wur-
zeln zu bewahren und zu einem 
gemeinsamen Geschichtsbe-
wusstsein zusammenzuführen. 
Unter der Leitung des ehema-
ligen Bürgermeisters Antonius 
Willenbrink fand der Verein sei-
ne klare Ausrichtung: offen für 
alle Dörfer, getragen vom Ge-
danken des Miteinanders. Seit 
der ersten Mitgliederversamm-
lung im Juni 2006 trägt er den 
programmatischen Namen „Brü-
cke e.V. – Verein für Geschichte 
und Heimat Lippetal“.

Das Brücke-Archiv: 
Gedächtnis einer Gemeinde
Herzstück der Vereinsarbeit ist 
das „Brücke Archiv Lippetal“ im 
Haus Biele – eine wahre Schatz-
kammer für lokale Geschich-
te. Aus dem privaten Nachlass 

des Historikers Felix Bierhaus 
hervorgegangen, wird hier seit 
2007 gesammelt, katalogisiert 
und bewahrt: Festschriften, Fo-
tos, Briefe, Totenzettel und Ver-
einsunterlagen erzählen von 
Jahrhunderten Lippetaler All-
tagsgeschichte. Möglich ist das 
durch ehrenamtliches Enga-
gement – unter anderem von 
Norbert Kleiter, Paul Suermann 
und Werner Wollny. Das Ar-
chiv wächst stetig weiter, auch 
durch Nachlässe von Heimat-
forschern wie Wolfgang Stein 
und Heinz Erlenkötter. Dank 
des digitalen Findbuchs und 
der Internetpräsenz ist es heu-

te weit über die Gemeinde hin-
aus zugänglich.

Publikationen und Projekte
Mit einer eigenen Schriftenrei-
he dokumentiert der Verein For-
schungsergebnisse und Erin-
nerungen. Titel wie „Zwischen 
Duldung und Pogrom“ oder „Ge-
gen das Vergessen“ setzen ein 
deutliches Zeichen gegen das 
Vergessen und für ein waches his-
torisches Bewusstsein – gerade in 
Zeiten wachsender gesellschaftli-
cher Spannungen. Auch Reprints 
alter Chroniken, etwa von Joseph 
Herold, tragen dazu bei, das histo-
rische Erbe zugänglich zu halten.

Norbert Kleiter, ehrenamtlicher
 Archivar des Vereins.

Bürgerschaftliches 
Engagement mit Zukunft
Heute zählt der Verein rund 50 
Mitglieder und ist in Lippetal 
zu einem Synonym für Heimat-
geschichte geworden – und ein 
Beispiel dafür, wie ehrenamtli-
ches Engagement Identität stif-
ten kann. Die Herausforderung 
der Zukunft liegt darin, auch 
junge Menschen für Geschich-
te zu begeistern und neue For-
mate der Vermittlung zu ent-
wickeln.

Denn: Geschichte ist mehr als 
Erinnerung – sie ist Fundament 
für das, was kommt. (KK)

Viele Dokumente sind noch 
in Sütterlin-Schrift verfasst.

Alle Dokumente sind penibel 
archiviert.

Fo
to

s: 
F.

K.
W

. V
er

la
g

Fo
to

: F
.K

.W
. V

er
la

g



Lippetaler Dezember/Januar 2025/26 | 76 | Lippetaler Dezember/Januar 2025/26

Lippetaler Landwirt bei „Bauer sucht Frau“
Friedrich Dieckmann bricht Rekorde
Der 29-jährige Spargelbauer 
aus Oestinghausen ist der er-
folgreichste Kandidat der ak-
tuellen Staffel.

Friedrich Dieckmann aus Oes-
tinghausen im Kreis Soest sorgt 
bereits vor dem offiziellen Start 
der 21. Staffel von „Bauer sucht 
Frau“ für Schlagzeilen.  Der 
29-jährige Spargelbauer hat mit 
seiner Bewerbung einen Rekord 
aufgestellt: Noch nie zuvor er-
hielt ein Kandidat so viele Be-
werbungen wie er.

Friedrichs Profil
Dieckmann bewirtschaftet ei-
nen Haupterwerbsbetrieb mit 
110 Hektar Ackerland, auf dem 
neben grünem Spargel auch 
Weizen, Gerste, Triticale, Acker-
bohnen und Mais angebaut 
werden. Zudem lebt er mit sei-
ner Familie, sieben Pferden 
und zwei Hunden auf dem Hof. 

In seiner Freizeit ist er leiden-
schaftlicher Triathlet und spielt 
Tennis, Fußball sowie Volleyball.

Seine Vorstellung 
von der Traumfrau
Für die Zukunft wünscht sich 
Dieckmann eine selbstbewuss-
te Partnerin, die Interesse an 
der Landwirtschaft hat, tierlieb 
und humorvoll ist. Besonders 

wichtig ist ihm eine Frau, die 
ihm auch mal sagt, „wo es lang-
geht“, und die bereit ist, mit 
ihm eine Familie zu gründen.

Ablauf der Staffel
Die neue Staffel von „Bauer sucht 
Frau“ läuft bereits und Friedrich 
Dieckmann hat in den ersten Fol-
gen seine vier Kandidatinnen 
kennengelernt: Natascha (28), 

Laura (26), Katharina (30) und Se-
lina (25). Die erste Folge, in der 
Friedrich seine Damen bei ei-
nem Scheunenfest begrüßt, wur-
de bereits auf RTL+ ausgestrahlt 
und ist seit dem 27. Oktober ver-
fügbar. Wer die Premiere ver-
passt hat, kann die spannende 
Staffel jetzt in der regulären Aus-
strahlung auf RTL verfolgen, die 
am 3. November begonnen hat. 
Die Zuschauer können nun ge-
spannt verfolgen, wie sich Dieck-
manns Beziehung zu den Damen 
entwickelt und wer schließlich 
sein Herz erobern wird.

Vom Sonnenaufgang zur Briefmarke
Lippborger Motiv hat Chance auf bundesweite Ehre
D i e  D e u t s c h e  Po s t  s u c ht 
das schönste Morgenlicht 
Deutschlands – und ein Foto 
aus Lippborg zählt zu den Fi-
nalisten. Stimmt die Online-
Community dafür, könnte es 
2026 eine eigene Briefmarke 
zieren.

Ein friedlicher Moment im ersten 
Licht des Tages: Mit diesem stim-
mungsvollen Motiv aus Lipp-
borg steht die Hobbyfotogra-
fin Claudia Hartmann im Finale 
des bundesweiten Wettbewerbs 
„Der schönste Sonnenaufgang 
Deutschlands“. Die Deutsche 
Post hatte den Fotowettbewerb 
gestartet, um das Motiv für eine 
kommende Sonderbriefmarke 
zu finden. Unter hunderten Ein-
sendungen wurde Hartmanns 
Bild ausgewählt – und könnte 
schon bald als offizielles Post-
wertzeichen in Millionenauflage 
erscheinen.

Sonnenaufgänge, 
die verbinden
Seit Mitte Oktober rief die Deut-
sche Post Hobby- und Profifoto-
grafen dazu auf, ihre schönsten 
Aufnahmen der aufgehenden 
Sonne einzusenden. Die Idee: 
die neue Sondermarkense -
rie 2026 soll unter dem Mot-
to „Schönes Deutschland“ ste-

hen und Naturmomente in den 
Mittelpunkt rücken. Das Ge-
winnerfoto wird im Juli 2026 als 
85-Cent-Briefmarke erscheinen 
– rund 1,3 Millionen Exemplare 
sollen gedruckt werden.
Die Jury, bestehend aus Exper-
ten aus den Bereichen Fotogra-
fie, Design und Kommunikation, 
wählte zunächst zehn Motive 

aus, die nun im Online-Voting 
stehen. Bis zum 30. November 
können Interessierte auf der 
Website der Deutschen Post für 
ihren Favoriten abstimmen. 

Lippborg im Licht 
der Morgensonne
Das Finalfoto aus Lippborg zeigt 
eine friedliche Stimmung:  „Ich 
wollte den Moment festhal-
ten, in dem der Tag erwacht – 
still, warm und voller Hoffnung“, 
sagt Claudia Hartmann in ei-
nem Interview. Ihre Aufnahme 
entstand spontan auf einem 
Morgenspaziergang am Ebbe-
ckeweg, kurz nach sechs Uhr.
Dass ausgerechnet dieses Mo-
tiv nun die Chance hat, deutsch-
landweit bekannt zu werden, 
freut nicht nur die Fotografin 
selbst. Auch im Ort ist die Be-
geisterung groß – schließlich 
könnte Lippborg bald symbo-
lisch „auf jedem Brief mitreisen“.

"ONKeL fISCH"
Satirischer Jahresrückblick voller Witz und Humor

Das Publikum erwartet ein 
Abend voller  Lacher und 
scharfsinniger Kommentare - 
Onkel Fisch blickt zurück.

Im Rahmen der Reihe "ONKeL 
fISCH blickt zurück" erwartet 
das Publikum ein Abend vol-
ler scharfsinniger Satire und 
pointierter Witze. Das bekann-

te Comedy-Duo Onkel Fisch 
präsentiert seinen satirischen 
Jahresrückblick 2025, der am 
9. Januar 2026 im Bürgerhaus 
Herzfeld stattfindet. Bekannt 
für ihre humorvolle Auseinan-
dersetzung mit aktuellen poli-
tischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Ereignissen, werfen 
die beiden Kabarettisten einen 

ebenso kritischen wie humor-
vollen Blick auf das vergange-
ne Jahr. Mit ihren einzigartigen 
Programmen begeistern sie je-
des Jahr zahlreiche Zuschauer 
und bieten einen unterhakltsa-
men Rückblick, der zum Nach-
denken anregt.

Duo mit scharfem Humor
Was Onkel Fisch von anderen 
Comedy-Acts unterscheidet, 
ist die Mischung aus Humor 
und Tiefe. Die beiden Künst-
ler schaffen es, den Spiegel 
der Gesellschaft auf humorvol-
le Weise zu zeigen, ohne dabei 
den Blick auf das Wesentliche 
zu verlieren. Politische Satire, 
gesellschaftliche Beobachtun-
gen und historische Rückbli-
cke fließen in ihren Jahresrück-
blick ein und werden auf eine 
Ar t präsentier t,  die sowohl 
zum Lachen anregt als auch 
zum Nachdenken fordert. On-
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kel Fisch zeichnet sich durch 
eine erfrischende Mischung 
aus Wortwitz und cleverer Ana-
lyse aus, die in dieser Form ih-
resgleichen sucht.

Unvergesslicher Abend 
für Kabarett-Fans
Onkel Fischs satirischer Jahres-
rückblick ist der perfekte Jah-
resausklang für alle, die Spaß 
an schar fsinniger Unterhal-
tung und humorvoller Gesell-
schaftskritik haben. In Lippe-
tal wird das Duo wieder einmal 
beweisen, dass Kabarett mehr 
ist als nur Lachen – es ist ein 
Spiegelbild der Gesellschaft. 
Wer also Lust auf einen unter-
haltsamen Abend mit viel Hu-
mor und einem scharfsinni-
gen Blick auf die Ereignisse des 
Jahres hat, sollte sich das Event 
nicht entgehen lassen. Es ist 
ein absolutes Highlight in der 
Lippetal-Region!

Friedrich Dieckmann (2. v. l.) ist heiß begehrt.

Foto: Claudia Hartmann
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Im Januar ´26 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 bratfertige
Weihnachtsente

von Eickhölter
aus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
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2x Kaffee

und Kuchen
1 x Jupp’s 1 x Jupp’s 

BäckerfrühstückBäckerfrühstück

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Wimpern
& Augenbrauen 

färben
von Salon

Haarscharf

~ Gutschein~ 

1x Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

Illustration: 455992 auf Pixabay

Alle Jahre wieder… auch im Jahr 2025 lohnt es sich, unsere 
Weihnachtsausgabe ganz besonders aufmerksam zu lesen!

Gemeinsam mit unseren engagierten und kreativen  
Geschäftsleuten haben wir auch in diesem Jahr wieder  

unsere beliebte Lippetaler Weihnachtsverlosung  
auf die Beine gestellt.

Es warten tolle Preise auf Sie – unter anderem Gutscheine verschie-
dener Lippetaler Geschäfte sowie weitere überraschende Gewinne. 
Die Gutscheine sind Warengutscheine und können nicht bar ausge-

zahlt werden.

Mitmachen ist ganz einfach:
Blättern Sie aufmerksam durch die aktuelle Dezember/Januar- 
Ausgabe von „Der Lippetaler“ und zählen Sie die Engelchen,  

die sich im gesamten Magazin versteckt haben.
Anschließend schicken Sie die richtige Lösung per E-Mail an  

verlosung@fkwverlag.com mit dem Betreff: „Lippetaler  
Weihnachtsverlosung 2025“. Bitte geben Sie auch ihre vollständige 

Anschrift und Telefonnummer an.

Oder Sie schicken die Lösung auf einer ausreichend frankierten 
Postkarte mit Ihrer vollständigen Anschrift, Telefonnummer  

und dem Stichwort „Lippetaler Weihnachtsverlosung 2025“ an  
Delecker Weg 33, 59519 Möhnesee.

Einsendeschluss ist der 7. Dezember 2025.
Wir drücken Ihnen die Daumen  

und wünschen viel Glück beim Mitmachen!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gegen Vorlage  
Ihrer Gewinnbenachrichtigung erhalten Sie Ihren Gewinn  

beim jeweiligen Sponsor.

Wie viele Engelchen finden Sie?Wie viele Engelchen finden Sie?

WeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosung

1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
1 L Weißweinpunsch

und 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

50,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
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~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
1x kostenlose

First-Class-Wäsche 

30,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

Im Januar ´26 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 Weihnachts-
baum

von Eickhölter
aus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
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Privat-Catering · Business-Catering 
Leihgeschirr & Mietservice · Schul- und Kitaverpflegung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

...wünscht eine schöne Weihnachtszeit ...wünscht eine schöne Weihnachtszeit 
und ein gut�  Jahr 2026!und ein gut�  Jahr 2026!

Petersilie waschen, kleinschnei-
den und dazugeben. Die Cur-
ry-Sahne-Mischung über die 
Medaillons gießen und die Auf-
laufform auf die zweite Schiene 
von unten in den heißen Back-
ofen stellen. Etwa 20 Minuten 
ohne Abdeckung garen. 

Als Beilage passen Nudeln, Reis, 
Kartoffel-Beilagen oder einfach 
nur Baguette.

Tipps zu 
Zutaten und Zubereitung
Bei den sahnigen Milchproduk-
ten auf den vollen Fettgehalt 

achten. Verwendet man fettre-
duzierte Alternativen, besteht 
die Gefahr, dass sich die einzel-
nen Soßenzutaten nicht mit-
einander verbinden und die 
„Sahne“ ausflockt. Ein aufwen-
diges oder langwieriges Ma-
rinieren des Fleisches entfällt. 
Da es im Speckmantel brät, 
nimmt das Filet im Ofen das 
Aroma auf. Wer das Gericht am 
Vortag vorbereiten möchte, 
stellt die befüllte Auflaufform 
einfach in den Kühlschrank – 
am besten direkt über das Ge-
müsefach.
(DJD) 

Wenn der Duft von Gewür-
zen, Braten und süßen Köst-
lichkeiten durch das Haus 
zieht, ist Weihnachten nicht 
mehr weit. Wer seine Lieb-
sten mit einem besonderen 
Rezept verwöhnen möchte, 
liegt mit diesem stimmigen 
und unkomplizierteGericht 
genau richtig

Schweinefilet im Speck- 
mantel mit Currysahnesauce
An Feiertagen und Familien-
festen soll etwas Besonderes 
auf den Tisch, das aber mög-
lichst wenig Arbeit macht. Das 
Schweinefilet im Speckman-
tel mit Currysahnesauce ist 
ein alltagstaugliches und un-
kompliziertes Rezept, das man 
auch für viele Personen ohne 
großen Aufwand in nur 35 Mi-
nuten auf den Tisch bringen 
kann. Es lässt sich zudem sehr 
gut vorbereiten, durch die Zu-
bereitung im Ofen ohne vorhe-
riges Anbraten geht auch der 
Abwasch schnell.

Zutaten
600 g Schweinefilet 
12 - 15 Scheiben 
Frühstücksspeck (Bacon)
250 g Schlagsahne, 
mind. 30 Prozent Fett 
200 g Crème fraîche, 
mind. 30 Prozent Fett
20 g Tomatenmark
15 g frische Petersilie
1 - 2 EL Senf
2 - 3 TL Currypulver
1 Prise Zucker
Salz, Pfeffer oder 
Cayennepfeffer

Zubereitung
Schweinefilet
Das Fleisch etwa 30 Minuten vor 
Start aus dem Kühlschrank ho-
len. Falls vom Metzger nicht erle-
digt, weitestgehend von Sehnen 
und Fett befreien. Den Backofen 
auf 180 Grad Celsius Umluft vor-
heizen. Das Schweinefilet in 2 
bis 3 cm dicke Medaillon-Schei-
ben schneiden und leicht mit 
der Hand platt drücken, beidsei-
tig salzen und pfeffern und von 
allen Seiten dünn mit Senf be-
streichen. Jedes Medaillon nun 
mit einer Scheibe Speck/Bacon 
umwickeln und mit der "Naht-
stelle" nach unten in die unge-
fettete Auflaufform legen. 

Sauce
In einer Schüssel Sahne, Créme 
fraîche, Tomatenmark, Curry-
pulver, Zucker, Salz und Pfeffer 
oder Cayennepfeffer mit einem 
Schneebesen glatt rühren. 

Foto: Christiane Emma Prolic

Festlich genießen
Das perfekte Weihnachtsgericht

2x Kaffee

und Kuchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

3 Kordkissen 
50 x 50 cm in

Grautönen

Im Januar ´26 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

2x Kaffee

und Kuchen

1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 x Jupp’s 1 x Jupp’s 
BäckerfrühstückBäckerfrühstück
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„CAVALLUNA – 
Tor zur Anderswelt“
Gewinnen Sie Tickets für die Show
Die neue Show „CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt“ gastiert ab 
Oktober 2025 wieder in zahlreichen Städten in Deutschland 
und Europa. Auch in Dortmund macht die beliebte Pferdeshow 
halt. Am Samstag, 20. Dezember, können Sie die Show in der 
Westfalenhalle 1 erleben. Mit etwas Glück sind Sie gratis dabei, 
denn wir verlosen Karten!

Die größte Pferdeshow Europas ist wieder unterwegs und ver-
zaubert das Publikum mit einem atemberaubenden Programm, 
das eine mystische Geschichte voller Abenteuer, Freundschaft 
und Magie erzählt und mit spektakulären Reitkunst-Szenen ver-
webt. Rund 60 Pferde und die besten Reiter Europas begeis-
tern gemeinsam mit einer hochkarätigen Tanzkompagnie das 
Publikum, unterstützt von emotionaler Musik und beeindru-
ckenden Licht- und Spezialeffekten. Die Mischung aus Tradition
und Innovation sorgt dabei für unvergessliche Momente, die
jung und alt gleichermaßen in ihren Bann ziehen.
Erzählt wird in der Show die Geschichte der jungen Zauberin 
Meerin, die von ihrem Stamm verstoßen wird und sich den Gefah-
ren der dunklen Anderswelt stellen muss. In den Fängen � nsterer 
Mächte erkennt sie schließlich, dass sie nur mit Mut, Vertrauen und 
der Hilfe ihrer Gefährten ihre wahre Kraft zurückgewinnen kann. Ge-
meinsam bestehen sie Prüfungen, kämpfen gegen böse Zauberer 
und erleben magische Abenteuer voller Freundschaft, Ho� nung, 
Liebe, Trauer, Kraft, Schönheit, Begeisterung – kurz: das Leben. Infos 
und Tickets zur Show bekommen Sie auf www.cavalluna.com.
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Verlosung!
Oder Sie nehmen an unserem Gewinnspiel teil. Wir verlosen für die 
Au� ührung am Samstag, 20. Dezember, um 19 Uhr in Dortmund ins-
gesamt 8x2 Eintrittskarten. Senden Sie einfach eine E-Mail mit dem 
Betre�  „CAVALLUNA“ und Ihren vollständigen Kontaktdaten (Name, 
Adresse, Telefonnummer) bis zum 7. Dezember 2025 an verlosung@
fkwverlag.com und mit etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern. 
Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Warum ein Grab trauernden 
Menschen Halt gibt
Ein Ort für Erinnerung, Nähe und Trost
Wenn ein geliebter Mensch 
stirbt, entsteht eine schmerz-
liche Leere. In dieser Zeit su-
chen Angehörige nach einem 
Ort, der Trost spendet und Erin-
nerungen bewahrt – genau das 
bietet ein Grab. Es ist weit mehr 
als nur ein Platz auf dem Fried-
hof: ein fester Halt in einer Zeit, 
in der vieles ins Wanken gerät.

Gefühle und Erinnerungen
Trauer braucht Raum. Das Ent-
zünden einer Kerze, das Ablegen 
von Blumen oder das stille Ver-
weilen helfen, Schmerz zu ver-
arbeiten. Ein Grabstein macht 
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diesen Ort sichtbar – mit Na-
men, Daten und Symbolen, die 
zeigen: Dieses Leben hatte Be-
deutung. Budde Grabmale Wa-
rendorf gestaltet solche Orte 
seit Jahrzehnten mit Würde und 
Sorgfalt und bietet im Umkreis 
von 150 Kilometern kostenlose 
Aufbauarbeiten an.

Struktur und Halt
Der Weg zum Friedhof, die Pfle-
ge der Grabstätte oder ein stil-
les Gespräch dort helfen, Trauer 
in Erinnerung zu verwandeln. In 
einer Zeit, in der der Tod oft ver-
drängt wird, bleibt das Grab ein 

geschützter Raum, in dem Trauer 
ihren Platz hat.

Bleibende Verbundenheit
Ein Grab verbindet Generati-

onen. Kinder und Enkel erfah-
ren, wer vor ihnen gelebt hat. 
Es bewahrt Geschichten, Lie-
be und Hoffnung. Viele, die 
sich zunächst für eine anonyme  
Bestattung entschieden haben, 
vermissen später einen Ort der 
Nähe. Ein Grab sagt: „Du wirst 
nicht vergessen“ – ein sichtba-
res Zeichen von Liebe, Würde 
und Respekt.

Festliche Stimmung in Hultrop
Weihnachtsmärktchen des SW Hultrop
Gemütlicher Lichterglanz, mu-
sikalische Klänge und handge-
machte Schätze – das traditio-
nelle Weihnachtsmärktchen 
in Hultrop begeistert mit Herz 
und Gemeinschaftssinn.

Wenn der Duft von Glühwein 
und frisch gebackenen Plätz-
chen durch Hultrop zieht, dann 
ist es wieder so weit: Der SV 
Schwarz-Weiß Hultrop lädt am 
13. Dezember zum beliebten 
Weihnachtsmärktchen ein. Rund 
um das Hultroper Vereinshaus 
erwartet die Besucher ein liebe-
voll gestaltetes Adventserlebnis 
mit regionalem Charme, musi-
kalischen Höhepunkten und ei-
ner großen Portion Herzlichkeit. 
Bereits um 17 Uhr sorgt der Be-
such des Weihnachtsmanns für 
leuchtende Kinderaugen, ehe 
um 18.30 Uhr der Gemischte 
Chor Cäcilia Hultrop gemein-
sam mit dem Bläserensemb-

le Jogi & Friends für eine stim-
m u n g s v o l l e  m u s i k a l i s c h e 
Einlage sorgt. Zwischen festli-
cher Musik und gemütlichem 
Beisammensein können Gäs-
te an den Ständen stöbern, 
g e n i e ß e n  u n d  e n td e c k e n . 
Die Aussteller bieten eine bun-
te Vielfalt: vom Weihnachts-
baumverkauf über hochwerti-

ge Eigenkreationen bis hin zu 
süßen und herzhaften Leckerei-
en. Besonders beliebt sind die 
handgemachten Eigenkreatio-
nen – darunter selbstgebastel-
te Kunstwerke der Kinder des 
St. Barbara Kindergartens Hul-
trop, feine Marmeladen, deko-
rative Artikel und liebevoll Ge-
häkeltes. Auch Honig aus lokaler 

Produktion, warme und heiße 
Getränke sowie herzhafte Spei-
sen laden zum Verweilen ein. 
Der SV Schwarz-Weiß Hultrop, 
federführend bei der Organisa-
tion, wird tatkräftig unterstützt 
vom Gemischten Chor Cäcilia 
Hultrop, dem St. Barbara Kinder-
garten und dem Weihnachts-
baumverkauf Christian Tüsel-
mann. Für die kleinen Gäste gibt 
es ganztägig Spiel, Spaß und 
Unterhaltung, während eine 
Spendenaktion zugunsten der 
WDR2-Weihnachtswunder-Akti-
on für einen guten Zweck sorgt. 
Ein weiteres Highlight ist das be-
liebte Schätzspiel mit tollen Ge-
winnen – ein Spaß für Groß und 
Klein. So verbindet das Hultro-
per Weihnachtsmärktchen auf 
wunderbare Weise Tradition, Ge-
meinschaft und festliche Freu-
de – ein Termin, den man sich 
im Advent nicht entgehen las-
sen sollte.

Weihnachtskonzert in Hultrop
Ein Fest der Hoffnung und Musik

Am 4. Advent lädt der Chor Cä-
cilia Hultrop zu einem stim-
mungsvollen Konzer t mit 
Orgel, Bläsern und Streich-
quartett in die Pfarrkirche St. 
Barbara ein.

Die Adventszeit eröffnet die 
Zeit der Vorfreude - und ein 
besonderer Höhepunkt ist das 
Weihnachtskonzert in Hultrop 
am Sonntag, 21. Dezember, um 
17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr). 

Unter dem Motto "Ave Maria" 
erklingt ein abwechslungsrei-
ches Programm, in dem das be-
kannte Gebet als roter Faden 
verschiedene musikalische In-
terpretationen durchzieht. 

Begleitet von Orgel, Blässern 
und einem Streichquar tett 
möchten die Sängerinnen und 
Sänger ein festliches Musiker-
lebnis schaffen, das auf die be-
vorstehenden Weihnachtsta-

ge einstimmt. Zudem lädt der 
Chor wie gewohnt zum Mitsin-
gen ausgewählter Lieder ein, 
sodass das Publikum aktiv am 
Konzert teilhaben kann. 

Die Veranstalter freuen sich auf 
zahlreiche Besucher und einen 
gemeinsamen Abend voller 
musikalischer Highlights. Ein 
Erlebnis, das Herz und Sinne 
gleichermaßen anspricht.Fo
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Fotos: SW Hultrop
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Lippe-Taler-Gewinnspiel 2025
Traditionelles Weihnachtsgewinnspiel gestartet
In Lippetal ist wieder Taler-
Sammeln angesagt: Vom 24. 
November bis zum 16. De-
zember steht Herzfeld ganz 
im Zeichen des beliebten Lip-
pe-Taler-Gewinnspiels! Auch 
in diesem Jahr lädt der Herz-
felder Gewerbeverein alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, 
bei teilnehmenden Geschäf-
ten und Betrieben fleißig Lip-
pe-Taler zu sammeln und mit 
etwas Glück tolle Einkaufs-
gutscheine zu gewinnen.

So funktioniert  
das Taler-Sammeln
Während des Aktionszeitraums 
erhalten Kundinnen und Kun-
den in teilnehmenden Geschäf-
ten Lippe-Taler, die anteilig zum 
Einkaufswert vergeben werden. 
Aber nicht nur Einkäufe zählen: 
Auch für erteilte Aufträge und 
Beratungen können Taler gesam-
melt werden. Diese werden dann 
auf eine Sammelkarte in die da-
für vorgesehenen Felder geklebt 
(sechs Taler pro Karte). Sammel-
karten und natürlich die Lippe-
Taler erhalten Sie in vielen Herz-
felder Geschäften. 

Teilnahme und 
Gewinnchancen:
Sobald eine Sammelkarte voll-
ständig ausgefüllt ist, kann sie 
in einem der teilnehmenden 
Geschäfte abgegeben werden. 
Dort werden die Karten gesam-
melt und an den drei Ziehungs-
tagen — dem 3. Dezember, 10. 
Dezember und 17. Dezember 
— ab ca. 10 Uhr zur öffentli-
chen Verlosung in die Gaststät-
te Meier gebracht. Wichtig zu 
beachten: Nur die bis zum Zie-
hungstag abgegebenen Sam-
melkarten nehmen an der je-
weiligen Verlosung teil.

Die Verlosung wird von Ver-
tretern der örtlichen Medien 
beaufsichtigt und garantiert 
faire Bedingungen. Jede teil-
nehmende Person hat pro Zie-
hungstag nur eine Gewinn-
chance, um möglichst vielen 

Menschen die Freude über ei-
nen Einkaufsgutschein zu er-
möglichen. Selbstverständlich 
erhöht die Anzahl der abgege-
benen Lose auch die Gewinn-
wahrscheinlichkeit.

Die Preise und 
Bekanntgabe der Gewinner:
Bei jeder der drei Ziehungen wer-
den insgesamt 40 Warengut-
scheine im Wert zwischen 10 und 
100 Euro verlost. Die Namen der 
Hauptgewinner werden nach der 
Ziehung in den örtlichen Tages-
zeitungen sowie auf unserer Inter-
netseite unter www.gewerbever-
ein-herzfeld.de bekannt gegeben.

Einlösung der Gewinne:
Die Gutscheine können bis zum 
31. Januar 2026 im Lippetaler 
Baucenter, Diestedder Straße 

63, abgeholt und bei allen teil-
nehmenden Betrieben einge-
löst werden. Falls einige Gut-
scheine nicht abgeholt oder 
eingelöst werden, kommt der 
entsprechende Betrag einem 
gemeinnützigen Zweck vor Ort 
zugute. So profitiert die ganze 
Region vom Gewinnspiel.

Das sind die  
teilnehmenden Betriebe:

•	 REWE AWA Frische-  
	 und Getränke-Markt

•	 Norbert Bitter, Damen-  
	 und Herrensalon

•	 Feldewerth Autohaus /  
	 AVIA Tankstelle

•	 Goldstein Provinzial- 
	 Versicherung

•	 Horstmann, Garten-,  
	 Forst- & Kommunaltechnik

•	 Landbäckerei Hölkemann

•	 Kleeschulte, Landfleischerei

•	 Raiffeisen Vital,  
	 Raiffeisenmarkt

•	 Lippetaler Baucenter GmbH

•	 Lippe-Apotheke

•	 LippeVital Gesundheits- 
	 zentrum 

•	 J. Meier, Bäckerei  
	 und Gastwirtschaft

•	 MTK Möbel Kraienhemke

•	 Burkhard Pöpsel,  
	 Farbenfachmarkt

•	 Oliver Pöpsel, AXA/ 
	 DBV-Versicherung

•	 Schwertheim Touristik GmbH

•	 Schnäppchen-Shop Herzfeld

•	 Grill-Restaurant  
	 Thomas Tassis

•	 V + K Optik +  
	 Hörgeräte Kuhnert

•	 Cafe Twin, Konditorei und  
	 Feinbäckerei Voschepoth

•	 Hans-Peter Westkemper,  
	 Druckerei

•	 Astrid Westkemper, Kosmetik  
	 und Fußpflege

•	 Mode Willenbrink

•	 Wollmeyer, Schuhaus,  
	 Orthopädie & Podologi

Das sind die  
teilnehmenden Betriebe:

•	 Horstmann, Garten-,  
	 Forst- & Kommunaltechnik

•	 Lippetaler Baucenter GmbH

•	 Farbenfachmarkt  
	 Burkhard Pöpsel

•	 MTK Möbel Krainhemke

•	 Raiffeisen Vital,  
	 Raiffeisenmarkt

•	 V + K Optik +  
	 Hörgeräte Kuhnert

•	 Café Twin

•	 Mode Willenbrink

•	 Lippe-Apotheke

•	 Orthopädie  
	 & Podologie Wollmeyer

•	 Autohaus Feldewerth
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Nikolausstiefel-Aktion
Überraschungen für Kinder in Lippetal

Der Gewerbeverein Herz-
feld freut sich in diesem Jahr 
wieder die vor allem bei den 
Kleinen beliebte Nikolaus-
stiefelaktion durchführen zu 
können. Am Freitag, 28. No-
vember, wird der Nikolaus 
in Herzfeld eine kurze Pau-
se auf seiner langen Reise 
einlegen. Der Gewerbever-
ein Herzfeld lädt wieder alle 
Kinder im Alter bis zwölf Jah-
ren ein, von 14 bis 16 Uhr in 
das Haus Idenrast zu kom-

men, um dem dort warten-
den Nikolaus einen ihrer Stie-
fel oder Schuhe zu bringen.

Der Nikolaus und seine fleißi-
gen Helfer werden die Stiefel 
entgegen nehmen. Um mög-
liche Verwechslungen zu ver-
meiden, bitten die Verantwort-
lichen, die Stiefel eindeutig mit 
Namen zu versehen. Dies sorgt 
für kürzere Wartezeiten beim 
Nikolaus. 

Noch am gleichen Abend wer-
den die mit süßen Überra-
schungen gefüllten Stiefel an 
die teilnehmenden Geschäf-
te verteilt. Ab Samstag, 29. No-
vember, pünktlich zum 1. Ad-
vent sind die Stiefel gut sichtbar 
in der Dekoration beziehungs-
weise den Schaufenstern der 
Geschäfte ausgestellt. Bei ei-
nem gemeinsamen Familien-
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Schaufensterbummel am Wo-
chenende kann schon fleißig 
nach den „versteckten“ Schu-
hen gesucht werden. Ab Sams-
tag, 6. Dezember (Nikolaustag), 
beziehungsweise je nach Öff-
nungszeiten ab Montag, 8. De-
zember, kann er dann gegen 
Vorzeigen des passenden Ge-
genstücks in dem entsprechen-
den Geschäft ausgelöst wer-
den.

Auch der Förder verein des  
St.-Ida-Kindergartens, unter-
stützt durch den Elternbeirat, ist 
wieder mit dabei, um für vor-
weihnachtliche Atmosphäre zu 
sorgen. Sie werden den Besuche-
rinnen und Besuchern leckere, 
frisch gebackene Waffeln, Kakao 
und Kaffee anbieten. Also nicht 
vergessen, Stiefel oder Schuhe 
putzen und am Freitag, 28. No-
vember dem Nikolaus bringen!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung setzen 
wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Eintritt: 10,- € 
VVk in der 

FILZLAUS präsentiert

IRISH FOLK FÜR BIER, BAUCH UND BEINE!

Sa. 13.12.2025

Beckumerstr. 1 • Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 498 

www.gaststaette-meier.de

„CRASHandOH“

Gaststätte Meier

Sa. 13.12.2025Sa. 13.12.2025Sa. 13.12.2025Sa. 13.12.2025

Gaststätte MeierGaststätte MeierGaststätte Meier

IRISH FOLK FÜR BIER, BAUCH UND BEINE!
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Weihnachtsmarkt Lippborg
Mit 24 Ausstellern noch größer

Am Sonntag, 7. Dezember, er-
strahlt Lippborg wieder im 
festlichen Glanz: Von 11 bis 
18.30 Uhr öffnet der belieb-
te Weihnachtsmarkt rund um 
die Kirche St. Cornelius und 
Cyprian seine Tore. Liebe-
voll geschmückte Stände, der 
Duft von Glühwein und Pop-
corn sowie ein abwechslungs-
reiches Programm verspre-
chen einen unvergesslichen 
Tag für die ganze Familie.

Wie im vergangenen Jahr liegt 
der Fokus des Marktes auf regi-
onalem Engagement – denn die 
Veranstalter des Gewerbevereins 
Lippborg möchten besonders 

die Vereine und Gewerbetreiben-
den aus dem Dorf stärken. „Für 
uns ist klar: Erst kommen die Aus-
steller aus Lippborg, dann aus 
Lippetal und gegebenenfalls aus 
dem Kreis Soest“, so Leon Bäu-
erlein vom Gewerbeverein. Ins-
gesamt 24 Aussteller werden in 
diesem Jahr vertreten sein – 17 
Verkaufsstände und sieben Stän-
de mit Speisen und Getränken. 
Dabei bieten die heimischen Ver-
eine köstliche Spezialitäten an: 
Von Spanferkel, Pommes und 
Currywurst über Pinsa, Pfannen-
champignons und Crêpes bis hin 
zu Waffeln, Kaffee, Tee, Glühwein 
und süßen Leckereien ist für je-
den Geschmack etwas dabei.

Auch die Verkaufsstände laden 
zum Stöbern und Staunen ein: 
Dekoration für Haus und Garten, 
handgefertigte Kerzen, Holzar-
tikel, Stoffkränze, Schmuck und 
Armbänder, Hundeaccessoires, 
Gewürze und der Tannenbaum-
verkauf der Firma Delmann ma-
chen Lust auf Weihnachten. Ein 
besonderes Highlight für Kinder 
ist die Kindereisenbahn vor der 
Kirche, die zu fröhlichen Fahrten 
einlädt. Kreative Köpfe können 
sich an einer großen Malwand 
ausprobieren – ein Aussteller hält 
dort Pinsel und Farben bereit. 
Und für stimmungsvolle Erin-
nerungsfotos sorgen der 4-Per-
sonen-Schlitten sowie die neue 
„Kiss Door“, eine liebevoll gestal-
tete Eingangstür mit Mistelzweig 
– perfekt für verliebte Paare und 
Familienfotos.

Auch das Bühnenprogramm 
bietet viele schöne Momente:
11 Uhr: Offizieller Start des 
Marktes
14.40 Uhr: Auftritt der St.-Ma-
rien-Kita mit fröhlichen Weih-
nachtsliedern
15 Uhr: Adventssingen in der 
Kirche
ca. 15.30/15.45 Uhr: Der Niko-
laus kommt und verteilt Stuten-
kerle (gesponsert von der Firma 
Bessmann)
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17 Uhr: Auftritt der Zumba 
Kids des VFJ Lippborg mit den 
Gruppen Together We Rock 
und Funky Flow.

Parallel zum Markt öffnen im 
Rahmen des verkaufsoffenen 
Sonntags ab 13 Uhr Uhr auch 
das Schuhhaus Beile, die Fir-
ma Brentrup, Eine Welt Laden 
und Bekleidung Bessmann ihre 
Türen – ein schöner Anlass für 
einen gemütlichen Einkaufs-
bummel. 

Zum Abschluss bedanken sich 
die Organisatoren herzlich bei 
der Kirche, die erneut das ge-
samte Gelände zur Verfügung 
stellt, bei allen Vereinen, die 
den Markt mitgestalten, sowie 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern, die für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgen.

„Wir freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher, die 
gemeinsam mit uns die be -
sondere Atmosphäre des Lipp-
borger Weihnachtsmarktes ge-
nießen. Unser Ziel ist es, einen 
kleinen, aber feinen Markt zu 
bieten, der die Gemeinschaft 
stärkt und echte Weihnachts-
freude verbreitet“, so der Ge-
werbeverein.

Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Weihnachtsaktion

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service
Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Weihnachtsaktion
Unser Geschenk für Sie 20%

auf alle Accessoires und Taschen
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Der Weihnachtsmarkt Lippborg findet auf dem Kirchplatz statt.
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Erleben Sie den Zauber der 
Adventszeit in Lippstadt – der 
Weihnachtsmarkt 2025 bie-
tet eine Mischung aus festli-
cher Atmosphäre, regionalen 
Spezialitäten und unvergess-
lichen Erlebnissen für die gan-
ze Familie.

Vom 26. November bis 23. Dezem-
ber verwandelt sich die historische 
Altstadt in ein stimmungsvolles 
Winterwunderland. Der Weih-
nachtsmarkt lockt mit duftenden 
Maronen, gebrannten Mandeln, 
frisch gebackenen Waffeln und 
dem beliebten Lippstädter Weih-
nachtspunsch, der mit winterli-
chen Gewürzen für wohlig warme 
Momente sorgt.
Für Kinder gibt es besondere High-
lights: Jeden Samstag besucht der 
Nikolaus sein festlich geschmück-
tes Zelt, hört Wunschzettel an 
und erzählt Geschichten. Kreative 

Workshops laden die kleinen Gäs-
te dazu ein, eigene Weihnachtsge-
schenke wie Sterne, Kerzen oder 
kleine Kunstwerke zu basteln.
Musikalisch sorgen lokale Chö-
re und Gruppen für festliche Stim-
mung. Ein besonderer Höhepunkt 
ist der „Lichterabend“, der immer 
freitags stattfindet. Dabei erstrahlt 
der Markt in zauberhaftem Glanz 
und Lichtinstallationen tauchen 
die Altstadt in magische Atmo-
sphäre.
Auch für Geschenk suchende Be-
sucher bietet der Markt viel: Stän-
de mit Kunsthandwerk, Holz-
spielzeug, Strickwaren, Kerzen, 
Schmuck und exklusivem Weih-
nachtsschmuck laden zum Stö-
bern ein.
Die Öffnungszeiten des Lippstäd-
ter Weihnachtsmarktes sind so 
gestaltet, dass jeder Besucher die 
festliche Atmosphäre genießen 
kann: Von Montag bis Donners-

tag ist der Markt jeweils von 
11 bis 20 Uhr geöffnet, freitags 
und samstags von 11 bis 21 Uhr 
und sonntags von 11 bis 20 Uhr. 
Am Heiligabend, dem 24. De-

Holiday on Ice
 27.12.25 Münster / 17.01.26 Dortmund  ab 119 €
Cinderella
Das Musical in Oberhausen  03.01.26  ab 119 €
Da Capo Udo Jü rgens
in Düsseldorf  25.01.26  ab 129 €
Kinky Boots
Das Musical in Oberhausen  25.01.26  ab 105 €
Musicals in Hamburg
(König der Löwen, Michael Jackson, Tarzan, Harry Potter)   
 25.01./01.03.26  ab 149 €
Michelle
in Oberhausen  01.02.26  ab 129 €
Pretty Woman
Das Musical in Oberhausen  07.02./14.03.26  ab 109 €
Moulin Rouge
Das Musical in Köln  08.02./29.03.26  ab 149 €
Schlagernacht des Jahres
in Dortmund  21.03.26  ab 139 €
Hans Zimmer
in Oberhausen  28.03.26  ab 149 €
Mrs. Doubt� re
Das Musical in Düsseldorf  29.03.26  ab 129 €

Howard Carpendale
in Dortmund  29.03.26  ab 149 €
André Rieu
in Amsterdam  09.01-11.01.26  ab 585 €
Grü ne Woche 
in Berlin 16.01.-18.01.26/19.01.-21.01.26  ab 369 €
Musicalmetropole Hamburg
(König der Löwen, Michael Jackson, Tarzan, Harry Potter) 
 01.01.-02.02./08.03.-09.03.26  ab 289 €
Elbphilharmonie Hamburg  20.02.-22.02.26  ab 535 €

Alle Reisen auch als Geschenkgutschein!Alle Reisen auch als Geschenkgutschein!

Wir wünschen Ihnen allen frohe Weihnachten!

Fordern Sie unsere
REISEKATALOGE an: 

Bus - Kur - Schiff – Winter

Fordern Sie unsere
REISEKATALOGE an: 

Bus - Kur - Schiff – WinterBus - Kur - Schiff – Winter
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zember, öffnet der Weihnachts-
markt bis 14 Uhr, während er an 
den beiden Weihnachtsfeierta-
gen, dem 25. und 26. Dezem-
ber, geschlossen bleibt.

Lippstädter Weihnachtsmarkt 2025
Ein Fest der Lichter und Traditionen

Die Praxis für die ganze Familie
Zahn-Spezialisten für Ahlen, Neubeckum, Dolberg, Vorhelm und Lippborg!

Veränderungen im Team der Zahnarztpraxis Lippborg 

Praxis Ahlen
zahnarzt team ahlen
Weststr. 110 | 59227 Ahlen
Telefon: 02382 5454
E-Mail: info@zahnarzt-team-ahlen.de
www.zahnarzt-team-ahlen.de

Praxis Neubeckum
zahnarzt team neubeckum
Graf-Galen-Str. 100
59269 Beckum-Neubeckum
Telefon: 02525 9625972
E-Mail: 
info@zahnarzt-team-neubeckum.de
www.zahnarzt-team-neubeckum.de

Praxis Dolberg
zahnarzt team dolberg
Bummelke 1-3 | 59229 Dolberg
Telefon: 02388 3039352
E-Mail: info@zahnarzt-team-dolberg.de
www.zahnarzt-team-dolberg.de

Praxis Lippborg
zahnarzt team lippborg
Ilmerweg 9
59510 Lippetal-Lippborg
Telefon: 02527 585
E-Mail: 
info@zahnarzt-team-lippborg.de
www.zahnarzt-team-lippborg.de

Team-Fotos: © Sascha Winkelmann / 2sonic.de
© Kai Kremser / kaikremser.com

In der zahnärztlichen Praxis am Ilmerweg in Lippborg hat sich 
zum 1. Juli 2025 personell einiges verändert. Der bisherige 
Standortzahnarzt Dr. Christopher Riemer hat die Praxis verlas-
sen und ist ins Rheinland gezogen. Das gesamte Team bedankt 
sich herzlich für die gute Zusammenarbeit und wünscht ihm für 
die Zukunft alles Gute.
Trotz dieses Wechsels bleibt die Praxis ein verlässlicher An-
sprechpartner für moderne, patientenorientierte Zahnme-
dizin. Dazu trägt insbesondere ein starkes zahnärztliches 
Team vor Ort bei:
Dr. Friederike Ratschow, M.Sc., leitet den Bereich Chirurgie 
und Implantologie standortübergreifend. Mit großer operativer 
Erfahrung und einem besonders einfühlsamen Behandlungs-
stil führt sie Implantationen, Knochenaufbauten, Weisheits-
zahnentfernungen, Parodontaltherapien sowie ästhetische chi-
rurgische Eingri� e sicher und schonend durch. Ein besonderer 
Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die moderne Blutplasmatherapie, 
die die natürliche Wundheilung nach operativen Eingri� en 
unterstützt. Neben ihren chirurgischen Spezialisierungen ist sie
auch in der allgemeinen und ästhetischen Zahnmedizin tätig – 
stets mit viel Verständnis für die individuellen Bedürfnisse ihrer 
Patientinnen und Patienten.
Dr. Charlotte Block betreut ihre Patientinnen und Patienten 
natürlich weiterhin in der allgemeinen Zahnmedizin mit viel 
Ruhe, Empathie und fachlicher Sorgfalt. Sie legt großen Wert 
darauf, Behandlungen verständlich zu erklären und eine ange-
nehme, angstfreie Atmosphäre zu scha� en – ideal für die ganze 
Familie.
Dr. Markus Bockeloh, M.Sc., Praxisinhaber und Spezialist für 
Kieferorthopädie, bietet regelmäßig eine kieferorthopädische 

Sprechstunde in Lippborg an. Mit seiner spezialisierten Aus-
bildung unterstützt er Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf 
dem Weg zu einer funktionell und ästhetisch harmonischen 
Zahn- und Kieferstellung.

Damit bleibt das gesamte Leistungsspektrum der Praxis in 
hoher Qualität erhalten – von Prophylaxe und ästhetischer 
Zahnmedizin über moderne Füllungstherapien bis hin zu chi-
rurgischen Eingri� en, Implantationen und parodontalen Be-
handlungen wie der Parodontitis. Auch besondere Leistungen 
wie hochwertige Zahnersatzlösungen oder minimalinvasive 
Behandlungskonzepte stehen weiterhin zur Verfügung. 
Außerdem haben wir seit Sommer die Blutplasmatherapie 
ganz neu in unser Leistungsspektrum aufgenommen. Diese 
neue Technologie und Therapieoption führt gerade bei chi-
rurgischen oder implantologischen Behandlungen zu einer 
wesentlichen besseren und schnelleren Heilung. Außerdem 
werden Schwellungen stark reduziert. 
Der Standort pro� tiert zudem vom starken Netzwerk der vier 
Praxen in Ahlen, Dolberg, Neubeckum und Lippborg. So er-
halten Patientinnen und Patienten Zugang zu gebündelter 
Expertise, moderner digitaler Diagnostik und � exiblen Termin-
möglichkeiten. Mit langen Ö� nungszeiten – montags und 
donnerstags bis 20 Uhr – bleibt die Praxis besonders familien-
freundlich und gut erreichbar.

Wir freuen wir uns somit weiterhin auf Ihren Besuch: Per-
sönlich, herzlich und modern sind wir in Lippborg und Um-
gebung somit weiterhin eine zuverlässige Anlaufstelle für 
Sie und Ihre Familie.

„Das Zahnarztteam wünscht

        allen eine schöne Weihnachtszeit !“
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Häusliche Pflegedienste
Das ist im Winter wichtig
Die kalte Jahreszeit bringt 
zahlreiche Herausforderun-
gen für ältere Menschen mit 
sich. Schneebedeckte Wege, 
eisige Temperaturen und län-
gere Nächte stellen sowohl 
Senioren als auch ihre Betreu-
ungspersonen vor besonde-
re Aufgaben. In der häusli-
chen Betreuung ist es daher 
essenziell, vorausschauend 
zu handeln, um sowohl die 
körperliche als auch die seeli-
sche Gesundheit der Senioren 
zu schützen. Hier sind wich-
tige Tipps, wie Pflegekräfte 
in der Rundumpflege dafür 
sorgen können, dass ältere 
Menschen sicher und gesund 
durch den Winter kommen.

Wärme als oberstes Gebot
Ältere Menschen haben oft ein 
schwächeres Immunsystem und 
sind besonders anfällig für Käl-
te. Um sie vor Unterkühlung zu 
schützen, sollten sie stets warm 

gekleidet sein – Schichtenprin-
zip lautet hier das Zauberwort. 
24-Stunden-Pflegekräfte sollten 
darauf achten, dass die Raum-
temperatur in der Wohnung 
konstant zwischen 20 und 22 
Grad Celsius liegt. Auch nachts 
ist eine ausreichende Wärme im 
Schlafzimmer wichtig, um Erkäl-
tungen vorzubeugen. Zusätzlich 
hilft warme Bettwäsche oder 
die Nutzung von Wärmflaschen, 
eine angenehme Temperatur zu 
schaffen. In der häuslichen Be-
treuung spielt auch die regel-
mäßige Überprüfung von Heiz-
geräten und Isolierungen eine 
entscheidende Rolle, um Kälte-
brücken zu vermeiden.

Ausreichende Ernährung
Im Winter sinkt das Durstge-
fühl oft, was schnell zu Dehyd-
ration führen kann. Pflegekräf-
te sollten darauf achten, dass 
Senioren ausreichend Flüssig-
keit zu sich nehmen, vorzugs-

weise in Form von warmen Ge-
tränken wie Kräutertees oder 
Brühen. Gleichzeitig spielt eine 
ausgewogene Ernährung eine 
entscheidende Rolle, um das 
Immunsystem zu stärken. Sai-
sonale Lebensmittel wie Kohl, 
Karotten und Zitrusfrüchte lie-
fern wertvolle Vitamine und 
Mineralstoffe. Eine abwechs-
lungsreiche, nährstoffreiche 
Ernährung ist ein wichtiger Be-
standteil der Rundumpflege, 
um Senioren f it und gesund 
zu halten.

Sturzprävention
Schneebedeckte Wege und glat-
te Flächen sind für ältere Men-
schen besonders gefährlich. Um 
das Risiko von Stürzen zu mini-
mieren, sollten Betreuungsper-
sonen darauf achten, dass Se-
nioren rutschfestes Schuhwerk 
tragen. Anti-Rutsch-Sohlen oder 
Spikes für Schuhe können zu-
sätzlichen Halt bieten. Innerhalb 
des Hauses können rutschfeste 
Matten, Handläufe und ausrei-
chend Beleuchtung das Unfall-
risiko senken. 24-Stunden-Pfle-
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal

Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 

gekräfte, die für die Sicherheit 
ihrer Schützlinge sorgen, soll-
ten regelmäßig Außenbereiche 
wie Gehwege von Schnee und 
Eis befreien.

Erkältungen vorbeugen
Der Winter ist auch die Zeit 
von Grippe und Erkältungs-
krankheiten. Pflegekräfte soll-
ten Senioren ermutigen, sich 
gegen Grippe impfen zu las-
sen, um schwere Krankheits-
verläufe zu vermeiden. Eben-
so wichtig ist eine konsequente 
Hygiene: regelmäßiges Hände-
waschen, das Desinfizieren von 
Oberflächen und das Vermei-
den von engem Kontakt zu er-
kälteten Personen können die 
Ausbreitung von Keimen ver-
hindern. Auch der Kontakt zu fri-
scher Luft ist essenziell. In der 

häuslichen Betreuung können 
tägliche Spaziergänge an son-
nigen, windstillen Tagen dazu 
beitragen, das Immunsystem zu 
stärken und die Stimmung zu  
heben.

Psychisches Wohlbefinden
Lange Nächte und wenig Son-
nenlicht können zu einer ge-
drückten Stimmung führen, be-
sonders bei älteren Menschen. 
Um dies zu vermeiden, sollten 
Betreuungspersonen Aktivi-
täten planen, die Freude be-
reiten: Gesellschaftsspiele, ge-
meinsames Kochen oder das 
Anschauen alter Fotos schaffen 
nicht nur Abwechslung, son-
dern fördern auch die emoti-
onale Bindung. Rundumpfle-
ge bedeutet nicht nur, auf die 
körperliche Gesundheit zu ach-
ten, sondern auch das seelische 
Wohl im Blick zu behalten. Der 
regelmäßige Kontakt zu Familie 
und Freunden, sei es persönlich 
oder über Telefon und Videote-
lefonie, kann Einsamkeit entge-
genwirken.

Vorbereitung auf Notfälle
Ein plötzlicher Wintereinbruch 
oder Stromausfall kann eine 
Herausforderung darstellen. 
24-Stunden-Pflegekräfte soll-
ten sicherstellen, dass Notfall-
pläne vorhanden sind. Dazu 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal Tel.: 
02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit!

Weihnachtsmarkt in Welver
Zauberhaftes Wintererlebnis
Der traditionelle Weihnachts-
markt verzaubert Besucher 
mit festlichem Charme und 
vielfältigem Angebot.

Der Weihnachtsmarkt in Welver 
gehört zu den festlichen High-
lights der Region und zieht je-
des Jahr zahlreiche Besucher 
aus nah und fern an. Mit sei-
ner gemütlichen Atmosphäre, 
den liebevoll dekorierten Stän-
den und einem abwechslungs-
reichen Programm begeistert 
der Markt Jung und Alt gleicher-
maßen. Am 29. und 30. Novem-
ber verwandelt sich der zentra-
le Platz der kleinen Stadt in ein 
winterliches Paradies, das zum 
Staunen, Verweilen und Genie-
ßen einlädt.

Tradition trifft 
auf modernes Flair
Der Weihnachtsmarkt in Welver 

ist ein Ort, an dem Tradition und 
moderne Akzente harmonisch 
miteinander verschmelzen. Ne-
ben den klassischen Buden mit 
handgefertigten Gescheneken, 
weihnachtlichem Schmuck und 
kunsthandwerklichen Produk-
ten gibt es zahlreiche Stände 
mit kulinarischen Köstlichkeiten. 
Glühwein, Grünkohl, Suppen 

und Bratwurst wärmen die Gäs-
te in der kalten Jahreszeit und 
sorgen für eine besonders ein-
ladende Stimmung. Der Markt 
ist jeweils von 12 bis 21 Uhr ge-
öffnet.

Unterhaltung 
und Atmosphäre
Besonders für Familien ist der 

Welveraner Weihnachtsmarkt 
e in unvergessl iches Er leb -
nis. Ein nostalgisches Karus-
sell und eine Kindereisenbahn 
bieten den kleinen Besuchern 
die Möglichkeit, in die zauber-
hafte Weihnachtswelt einzu-
tauchen. Für die großen Gäste 
gibt es musikalische Darbietun-
gen, die die besinnliche Atmo-
sphäre perfekt unterstreichen. 
Die stimmungsvolle Beleuch-
tung der Kirchen und Fach-
werkhäuser und die festlich ge-
schmückten Bäume schaffen 
eine Atmosphäre, die den Weih-
nachtsgeist auf besondere Wei-
se zur Geltung bringt.
Der Weihnachtsmarkt in Welver 
ist mehr als nur ein Event – er 
ist ein Erlebnis, das sowohl die 
Herzen der Kinder als auch die 
der Erwachsenen erwärmt. Die 
Mischung aus Tradition, Kuli-
narik und Unterhaltung macht 
den Markt zu einem Muss für 
alle, die die Vorweihnachtszeit 
in besonderer Weise genießen 
möchten. 

Foto: Wolfgang Lückenkemper

gehören ein Vorrat an haltba-
ren Lebensmitteln, Batterien, 
Kerzen und eine Liste wichti-
ger Telefonnummern. Auch die 

rechtzeitige Bestellung von Me-
dikamenten und Hilfsmitteln 
sollte nicht vergessen werden. 
(www.betreuung-zuhaus.de)
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Wie Sie mit gezielten Mini-
Maßnahmen in der kalten Jah-
reszeit Ihrem Zuhause neu-
en Schwung verleihen und 
Wärme, Komfort sowie Stil  
steigern.

Wenn draußen der Wind durch 
die Äste pfeift und die Tage kür-
zer werden, zieht man sich ger-
ne ins Heim zurück. Genau dann 
eröffnet sich eine günstige Gele-

genheit: Die Wintermonate eig-
nen sich hervorragend dafür, 
kleinere Renovierungs- und Um-
bauarbeiten anzugehen – Pro-
jekte, die mit verhältnismäßig 
geringem Aufwand eine spürba-
re Wirkung entfalten. Ob dichte 
Fensterrahmen, frische Farben 
oder ein cleverer Lichtwechsel: 
Im Kleinen liegt oft das große 
Potenzial. Warum also nicht jetzt 
starten?
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Fenster, Türen, Dämmung
Ein schnell erreichbarer Effekt: 
Wenn die Fensterrahmen und 
Türen spürbar undicht sind, 
geht nicht nur Wärme verloren 
– es steigt auch der Energie-
verbrauch. Das Abdichten von 

Immobilien

www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik
Immobilien-Instandsetzung

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

GUIDO COERDT

wünscht ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch!

Gewerbegebiet Rommersch 22
59510 Lippetal - Lippborg
Tel: 02527 947794
info@becker-bedachungen-gmbh.de

Bedachungen
Bauklempnerei
Fassadenbau

Wir wüns
chen  

 allen Ku
nden  

  Frohe 
Festtage!

Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

www.peveling-bau.de

wünscht schöne Weihnachten 
und ein erfolgreiches Jahr 2026

Peveling-Bau GmbH

Fenstern reduziert schon merk-
lich den Wärmeverlust.
Im Winter zeigt sich Undichtig-
keit besonders deutlich – eine 
gute Motivation, bevor die Heiz-
kosten steigen. Der Einbau oder 
Austausch von Dichtungen, das 

Winterzeit 
als Renovierzeit
Kleine Umbauten mit großer Wirkung

Abdichten von Fugen oder das 
Ersetzen alter Fensterrahmen 
sind zwar Mega-Umbauten, wir-
ken aber über die ganze Heiz-
periode hinweg. Die Investition 
hat sich oft schneller bezahlt ge-
macht als gedacht.

Farb- und Oberflächenupdate
Ein neuer Anstrich oder das ge-
zielte Aufarbeiten von Wand- 
und Deckenflächen kann Räu-
me optisch größer, heller und 
moderner wirken lassen. Oft rei-
chen manchmal schon subtile 
Farbwechsel oder das Hervor-
heben architektonischer Details, 
um eine spürbare Veränderung 
zu erzeugen.
Der Winter ist insofern ideal, weil 
viele Möbel ohnehin weiter im 
Raum stehen – es bietet sich also 
an, gleich kleine Umräum- und 
Schutzmaßnahmen beim Strei-
chen mitzuplanen. Besondere 
Wirkung erzielen Töne, die Licht 
reflektieren oder gezielt Akzen-
te setzen – wodurch auch dunk-
le Wintertage nicht ganz so trist 
wirken.

Beleuchtung und Stimmung
In der dunklen Jahreszeit ist 
gutes Licht nicht nur praktisch, 
sondern auch stimmungsvoll. 
Kleine Umbauten wie der Aus-
tausch von Lampen, das Hinzu-

fügen von indirekter Beleuch-
tung oder smarte Leuchtmittel 
bringen sofortige Wirkung. Eine 
gut geplante Lichtgestaltung 
lässt Räume größer wirken, 
hebt Lieblingsbereiche her-
vor und unterstützt das Wohl-
befinden. Dabei muss es keine 
komplette Verkabelung sein – 
viele Lösungen lassen sich mo-
dular und in wenigen Stunden  
umsetzen.>>>
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Immobilienmarkt
Diese Chancen bietet der Winter
Während der Winter oft als 
Zeit des Rückzugs und der 
Besinnlichkeit gilt, bietet er 
überraschend gute Chancen 
für Immobilienverkäufer. Hier 
sind einige Gründe, warum 
ein Hausverkauf in den kälte-
ren Monaten des Jahres nicht 
nur möglich, sondern sogar 
vorteilhaft sein kann.
Weniger Konkurrenz 
auf dem Markt
Im Winter sind tendenziell weni-
ger Immobilien auf dem Markt, 
da viele Verkäufer auf die wärme-
ren Monate warten. Dies kann ein 
Vorteil sein, da Ihr Haus sich von 
den wenigen verfügbaren Immo-
bilien abheben kann und somit 
mehr potenzielle Käufer anzieht.
Seriöse Käufer mit höherer 
Zahlungsbereitschaft 
Menschen, die im Winter nach ei-
nem Haus suchen, sind in der Re-
gel ernsthaftere Käufer. Sie ha-
ben oft einen triftigen Grund für 
ihre Suche, sei es ein Jobwech-
sel oder persönliche Veränderun-

gen. Dies bedeutet, dass sie ent-
schlossener und bereit sind, den 
Kaufprozess zügig abzuschließen 
und für das richtige Objekt auch 
einen Aufschlag zu bezahlen.

Einladende Atmosphäre
Ein gemütliches, warmes Zu-
hause kann im Winter beson-
ders einladend wirken. Nutzen 
Sie das aus Ein knisternder Ka-
min, warme Beleuchtung und 
kuschelige Decken können dazu 
beitragen, dass sich Ihr Zuhause 
besonders heimelig anfühlt.

Flexibilität bei 
Verhandlungen 
Aufgrund des geringeren Wettbe-
werbs und der ernsthafteren Käu-
fer könnten Sie feststellen, dass 
Sie beim Verkaufspreis und den 
Vertragsbedingungen flexibler 
verhandeln können. Bei den Ver-
handlungen kann es von großem 
Vorteil sein, wenn Sie sich Hilfe bei 
einem Makler holen, denn die-
ser kennt den Markt genau und 

kann abschätzen, welcher Deal 
sich lohnen könnte.

Die Immobilien 
sehen realistisch aus
Im Winter sehen die Käufer das 
Haus so, wie es wirklich ist. Es gibt 
keine prächtigen Blumenbeete 
oder strahlenden Sonnenschein, 
der eventuelle Mängel verdeckt. 
Dies kann Vertrauen schaffen, da 
die Käufer wissen, dass sie keine 
bösen Überraschungen erwarten, 
sobald der Schnee schmilzt.

Fazit 
Der Winter mag auf den ersten 
Blick wie eine ungewöhnliche Zeit 
für den Immobilienverkauf er-
scheinen. Doch bietet diese Jah-
reszeit einige unerwartete Vortei-
le, die Ihnen helfen können, Ihr 
Zuhause erfolgreich zu verkaufen. 
Es könnte sich also lohnen, die 
Wintermonate in Betracht zu zie-
hen und sich von der Masse ab-
zuheben. 

(www.feldbuschimmobilien.de)
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>>> Stauraum clever nutzen 
Ein Tiefpunkt der Winterzeit im Zu-
hause: Wenn Dinge chaotisch he-
rumstehen und der Platz nicht 
optimal genutzt wird. Ein kleiner 
Umbau kann hier Wunder wirken 
– beispielsweise durch integrier-
te Regale, Schiebeelemente unter 
dem Sitz oder platzsparende Mö-
bel, die zugleich Design-Statement 
sind. In Kombination mit Acces-
soires wie Textilien in warmen Far-
ben, kuscheligen Decken oder Tep-
pichen wird der Raum zwar nicht 
größer, aber gemütlicher und funk-
tionaler. Die Investition ist über-
schaubar – Wirkung dafür spürbar.

Modularität & Zeitvorteil
Im Winter gibt es zwei Vortei-
le: Zum einen ist weniger Au-
ßen-Baustellenverkehr – man 

kann sich besser auf Innen-
räume konzentrieren. Zum an-
deren: Viele Handwerkerka-
pazitäten sich außerhalb der 
Hochsaison verfügbar, und 
kleinere Umbaumaßnahmen 
sind schneller durchführbar, 
bevor der Frühjahrs- und Som-
meransturm kommt. Wer jetzt 
aktiv wird, profitiert von ei-
nem frischeren Zuhause und 
beginnt gleich mit einem posi-
tiven Gefühl ins neue Jahr.
(www.haus.de/ 
www.westwing.de/ 
www.koozal.de/ 
www.heimwerkertools.com)
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Winter-Check fürs Auto
Das sollten Sie vorm Urlaub prüfen
Die kalte Jahreszeit verlangt Ih-
rem Fahrzeug einiges ab: Zuge-
frorene Scheiben, Frost, Eis und 
Streusalz können dem Auto 
ganz schön zusetzen. Mit einem 
Wintercheck in der Werkstatt 
sorgen Sie vor Ihrem Winterur-
laub dafür, dass alles rund läuft, 
selbst wenn es nass und eisig 
wird. Batterie, Frostschutz, Rei-
fen – all das wird gecheckt. So 
können Sie sicher sein, dass 
Ihr Auto zuverlässig anspringt 
oder die Heizung nicht plötz-
lich ausfällt. Die Kosten für den 
Wintercheck sind eine kluge In-
vestition.

Winterreifen
Einmal Aufmerksamkeit rundum: 
So kann man am besten beschrei-
ben, was Ihr Auto kurz vor dem 
Winterurlaub braucht. Fangen wir 
doch mal unten an: Wechseln Sie 
frühzeitig auf Winterreifen, um für 
einen plötzlichen Kälteeinbruch 
gewappnet zu sein. Ob Sie da-
bei auf Ganzjahresreifen setzen 
oder regelmäßig von Sommer- 
auf Winterreifen wechseln, hängt 
natürlich ganz von Ihren eigenen 
Vorlieben ab. Auch sollten diese 
natürlich ausreichend Profil haben 
und regelmäßig auf Reifendruck 
geprüft werden.

Beleuchtung 
Kontrollieren Sie die Beleuchtung 
und stellen Sie sicher, dass alle 
Lampen funktionieren, denn die 
Tage sind kürzer und oft nebliger. 
Viele Fahrzeuge zeigen defekte 
Beleuchtung längst schon durch 
einen Hinweis im Cockpit an. Ihr 
Auto gehört nicht dazu? Kein Pro-
blem. Doch während ein defekter 

Scheinwerfer noch relativ leicht 
auffällt, bitten Sie bei der Prüfung 
der Rückleuchten und Bremslich-
ter am besten einen Freund um 
Hilfe. Nur so können Sie sicher ge-
hen, dass auch von hinten alles 
einwandfrei funktioniert. Ein wei-
terer Tipp, der bei Frost und Eis 
Gold wert sein kann: Prüfen Sie die 
Batterie, denn Kälte beansprucht 
sie stark. Im Winter ist eine leere 
Batterie die häufigste Pannenur-
sache. Die Kosten für den Wech-
sel der Batterie sind überschaubar 
und in jedem Fall eine gute Inves-
tition, wenn man sich dadurch ein 
Liegenbleiben erspart. 

Scheibenwischer
Gehen wir weiter nach oben: Die 
Scheibenwischerblätter sollten 
keinen Schaden aufweisen, um für 
eine klare Scheibe zu sorgen. Ver-
gessen Sie auch nicht, Frostschutz-
mittel in den Kühl- und Scheiben-
waschanlagen aufzufüllen. Es gibt 
nichts schlimmeres, als bei win-
terlichen Straßenverhältnissen mit 
festgefrorenem Wischwasser un-
terwegs zu sein – besonders, wenn 
Streusalz und Co. die Sicht im-
mer wieder stören. Sorgen Sie für 
den nötigen Durchblick, damit Sie 
nicht zur Gefahr werden für sich 
und andere Verkehrsteilnehmer. 
Außerdem ist es ratsam, Türdich-
tungen zu behandeln, damit sie 
nicht festfrieren. Dafür gibt es spe-
zielle Pflegemittel, die das Gum-
mi der Dichtungen geschmeidig 
halten. Abschließend sollten Sie 
noch einen Blick auf die Heizung 
und die Defrosterfunktion werfen, 
um sicherzustellen, dass diese ein-
wandfrei funktionieren. 
(www.huk-autoservice.de)

Wenn das alte Jahr zu Ende geht, 
steigt die Lust auf einen Tape-
tenwechsel. Viele Menschen 
möchten den Jahreswechsel 
nicht zuhause, sondern in neu-
er Umgebung feiern – aber ohne 
lange Anreise oder große Pla-
nung. Ein Kurztrip zu Silvester in 
Deutschland ist dafür ideal: Ob 
glamourös in Berlin, festlich in 
München oder beschaulich in ei-
ner winterlichen Fachwerkstadt 
– überall warten besondere Mo-
mente, regionale Köstlichkeiten 
und der perfekte Rahmen für 
den Start ins neue Jahr. 

Berlin 
Die Hauptstadt ist und bleibt ein 
Klassiker für alle, die es laut, bunt 
und ausgelassen mögen. Die Sil-
vestermeile am Brandenburger 
Tor zählt zu den größten Open-Air-
Partys Europas: Livemusik, Licht-
shows, kulinarische Stände und 
das spektakuläre Feuerwerk um 
Mitternacht machen den Jahres-
wechsel hier unvergesslich. Auch 
abseits der großen Feier bieten 
Berlins Clubs, Rooftop-Bars und 
Restaurants vielfältige Möglichkei-
ten, ins neue Jahr zu tanzen.

München 
München verbindet urbane Feier-
kultur mit winterlicher Idylle. Auf 
dem Marienplatz, in der Altstadt 
oder am Gärtnerplatz lässt sich das 
neue Jahr in geselliger Atmosphä-
re begrüßen – mit Glühwein, Mu-
sik und Blick auf das Feuerwerk 
über den Dächern der Stadt. Wer 
den Trubel kurz hinter sich lassen 
möchte, erreicht in weniger als ei-
ner Stunde die verschneiten Berge 
rund um den Tegernsee oder Gar-
misch-Partenkirchen. Dort warten 
gemütliche Chalets, Fackelwande-
rungen und ein klarer Sternenhim-
mel auf Sie.

Dresden
Dresden lockt zu Silvester mit sei-
ner beeindruckenden Altstadtku-

Kurztrip 
zum Jahreswechsel
Die schönsten Silvesterziele in 
Deutschland

lisse entlang der Elbe. Zwischen 
Semperoper, Frauenkirche und 
Brühlscher Terrasse entsteht eine 
festliche Stimmung, die Kultur und 
Feiern auf besondere Weise ver-
eint. Viele Besucher genießen den 
Jahreswechsel an der Elbe, wo 
sich das Feuerwerk in der Wasser-
oberfläche spiegelt. Am Neujahrs-
tag lädt ein Spaziergang durch 
den barocken Stadtkern oder ein 
Besuch der Gemäldegalerie Alte 
Meister zum entspannten Start ins 
Jahr ein.
(www.visitberlin.de/
www.hamburg.de/ 
www.verwoehnwochenende.de)

Foto: Freepik
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Die lokale Jobbörse mit 

direktem Draht zur Region!

Neustart ohne Umwege: Quereinstieg 
SO FINDEST DU DEINEN NEUEN TRAUMJOB

Mit Mut, Strategie und hallo-jobs.de zum er-
folgreichen Berufswechsel – auch ohne klassi-
sche Ausbildung.

Ein Jobwechsel muss nicht immer über jahrelange Umschulungen 
oder komplizierte Formalitäten führen. Immer mehr Menschen wa-
gen den Quereinstieg – den direkten Einstieg in ein neues Berufs-
feld, oft auch ohne die übliche Ausbildung oder klassische Vorer-
fahrung. Ob aus Überzeugung, aus Neugier oder weil der bisherige 
Job keine Zukunft mehr bietet: Der Quereinstieg erö� net spannen-
de Chancen. Und die Plattform hallo-jobs.de macht es dir leicht, die 
passenden Angebote in deiner Region zu entdecken.

Quereinstieg – was bedeutet das eigentlich?
Der Begri�  „Quereinstieg“ beschreibt den Wechsel in ein Berufs-
feld, das du vorher nicht gelernt hast. Anders als bei einer Um-
schulung oder einem Studium musst du oft keine langjährige 
Ausbildung nachholen, sondern kannst direkt im Job lernen und 
durchstarten. Das klappt besonders gut in Branchen mit Fach-
kräftemangel – hier sind Motivation und Lernbereitschaft oft 
wichtiger als klassische Abschlüsse.

Branchen mit Chancen für Quereinsteiger
Viele Branchen sind o� en für Quereinsteiger. Dazu zählen insbe-
sondere: P� ege & Gesundheitswesen: Hier suchen viele Arbeit-
geber motivierte Menschen, die bereit sind, sich weiterzubilden.
Handwerk & Produktion: Praktische Fähigkeiten kannst du oft di-
rekt vor Ort erlernen. Logistik & Transport: Neue Kollegen sind 
hier jederzeit willkommen – meist ohne lange Ausbildung.
Einzelhandel & Service: Kundenorientierung und Teamgeist zäh-
len mehr als ein bestimmter Abschluss. IT & Digitalisierung: Für 
technika�  ne Quereinsteiger gibt es immer mehr Einstiegsange-
bote mit Weiterbildung.

So bereitest du dich auf den Quereinstieg vor
Damit dein Einstieg gelingt, sind folgende Schritte wichtig: 
Selbstanalyse: Welche Fähigkeiten und Erfahrungen bringst du 
mit? Auch Soft Skills wie Organisation, Kommunikation oder Be-
lastbarkeit zählen. Recherche: Welche Branchen passen zu dei-
nen Interessen? Welche Unternehmen in deiner Region suchen 
Quereinsteiger? hallo-jobs.de zeigt dir passende Stellen. Wei-
terbildung: Viele Arbeitgeber unterstützen dich mit internen 
Schulungen oder externen Kursen. Informiere dich über Förder-
möglichkeiten. Bewerbung: Betone deine Motivation und Lern-
bereitschaft. Ein Anschreiben, das erklärt, warum du genau die-
sen Schritt gehen willst, macht Eindruck.

Bewerben mit Profil – so hebst du dich ab
Bei der Bewerbung ist es wichtig, deine bisherigen Erfahrungen 
positiv darzustellen. Auch wenn dein Lebenslauf anders aussieht 
als bei klassischen Bewerbern, kannst du punkten: Übertragba-
re Fähigkeiten hervorheben: Zum Beispiel Teamarbeit, Kunden-
kontakt, Selbstorganisation oder technische Kenntnisse. Motiva-
tion deutlich machen: Warum dieser neue Weg für dich richtig ist 
– und warum du bereit bist, dich einzubringen. Ehrlichkeit: Of-
fenheit scha� t Vertrauen – auch bei Lücken oder fehlender di-
rekter Erfahrung.

Auf hallo-jobs.de kannst du dein Be-
werberprofil hinterlegen und wirst 
so auch von Arbeitgebern gefunden, 
die Quereinsteiger suchen. Du fin-
dest dort nicht nur passende Stellen-
anzeigen, sondern auch wertvolle In-
fos zu den Unternehmen und ihren 
Anforderungen.
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Montag, 1. Dezember

15.30 Uhr 	 Beratung
Kostenfreie Initialberatung zur 
energetischen Gebäudesanierung 
(halbstündig, nur mit Anmeldung)
Haus Biele, Hovestadt

12 Uhr	 Markt
(bis 23. Dezember)
Lippstädter Weihnachtsmarkt
Rathausplatz Lippstadt, Lange 
Straße 14, Lippstadt

Ganztägig 	 Weihnachten 
(bis 3. Januar 2026)
LaserArts „Weihnachtszauber 
2025“ by Chris

 Mittwoch, 3. Dezember

14.30 Uhr 	 Entspannung
Nikolausknobeln
Pfarrheim Lippborg

15.30 Uhr 	 Beratung
Schiedsamt Sprechstunde
Haus Biele, Hovestadt

20 Uhr	  Musik
The Magnets – Vocal & Beat
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3

Donnerstag, 4. Dezember

19 Uhr	 Musik
JugendJazzOrchester NRW 
und Jeff Cascaro
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3 

Freitag, 5. Dezember

15 Uhr 	 Musik
Klavierkonzert mit Kurt Allstadt 
Haus des Gastes Bad Waldliesborn, 
Quellenstraße 72, Lippstadt

20 Uhr 	 Theater
Stahltier
Stadttheater Lippstadt , 
Cappelstraße 3

Samstag, 6. Dezember

15 Uhr 	 Ausflug
Nikolausfahrt 
der Hammer Eisenbahnfreunde
Bf. Hamm Süd - 
Lippborg=Heintrop

17 Uhr 	 Religion
Kolpinggedenktag Messe 
mit Feierstunde
Haus Idenrast Herzfeld

Sonntag, 7. Dezember

11 u. 15 Uhr	 Ausflug
Nikolausfahrt der  
Hammer Eisenbahnfreunde
Bf. Hamm Süd - 
Lippborg=Heintrop

17 Uhr 	 Theater
Weihnachts-Hörspiel „Srcooge“ 
(Charles Dickens)
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3

17 Uhr 	 Religion
Geistliche Abendmusik 
als Adventssingen 
mit Instrumentalisten (165)
St. Ida Wallfahrtsbasilika
in Herzfeld

Dienstag, 9. Dezember

20 Uhr 	 Kabarett
Jürgen B. Hausmann – 
Dat is e Ding!
Stadttheater Lippstadt, Cappel-
straße 3

20 Uhr 	 Musik
Giora Feidman Trio - Revolution 
of Love
St. Nicolaikirche, Klosterstraße 4, 
Lippstadt

Freitag, 12. Dezember

19.30 Uhr 	 Konzert
Oliver Steller „Balladen – 
Das Gedicht Plus“
Schlossbühne Overhagen, 
Schlossgraben 17-19, Lippstadt

Samstag, 13. Dezember

10 Uhr 	 Shopping
Weihnachtsbaumverkauf
Haus Idenrast Herzfeld

Ganztägig 	 Markt 
(auch am 14. Dezember)
Weihnachtsmarkt 
in Bad Waldliesborn
Haus des Gastes, Bad Waldliesborn

Sonntag, 14. Dezember

14 Uhr 	 Kabarett
LACHT hoch die Tür - weise, witzig, 
weihnachtlich, Eintritt 10 Euro
Albertussaal Hovestadt

18 Uhr 	 Kabarett
LACHT hoch die Tür - weise, witzig, 
weihnachtlich, Eintritt 10 Euro
Albertussaal Hovestadt

Dezember/JanuarVeranstaltungskalender
Mittwoch, 17. Dezember

14.30 Uhr 	 Feier
Adventfeier
Kirche Lippborg/Pfarrheim

Freitag, 19. Dezember

16 Uhr 	 Religion
Krippe aufbauen
St. Ida Wallfahrtsbasilika 
in Herzfeld

Samstag, 20. Dezember

20 Uhr 	 Theater
Christmas Moments
Stadttheater 
Lippstadt,Cappelstraße 3

Mittwoch, 31. Dezember

17 Uhr 	 Musik
Silvesterkonzert 2025
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3

Sonntag, 4. Januar

17 Uhr 	 Religion
Geistliche Abendmusik als Großes 
Weihnachtssingen der Chöre
St. Ida Wallfahrtsbasilika in Herzfeld

Freitag, 9. Januar

20 Uhr 	 Kabarett
Onkel FISCH blickt zurück - 
Der satirische Jahresrückblick
Bürgerhaus Herzfeld

Dienstag, 27. Januar

19 Uhr 	 Theater
Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute
Stadttheater Lippstadt, Cappel-
weg 3

Donnerstag, 29. Januar

20 Uhr 	 Theater
Weinprobe für Anfänger
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3

Freitag, 30. Januar

19 Uhr 	 Politik
Olaf Scholz im Gespräch 
mit Michael Göring
Stadttheater Lippstadt, 
Cappelstraße 3 

Während draußen Ruhe ein-
kehrt, ist im Winter für die 
Gartenplanung die perfekte 
Gelegenheit: Innovative Ge-
staltung, kluge Pflanzideen 
und eine solide Basis für die 
kommende Saison – gerade 
jetzt lohnt sich ein Blick auf 
den Garten.

Wenn die kalten Monate anbre-
chen und der Garten im Winter-
schlaf zu sein scheint, könnte man 
meinen, es gäbe wenig zu tun. 
Doch genau das Gegenteil ist der 
Fall: Der Winter bietet eine ausge-
zeichnete Chance zur Gartenpla-
nung, zur Gestaltung neuer Ide-
en und zur Vorbereitung für das 
Frühjahr. In diesem Stillstand liegt 
eine große Kraft – jetzt kann man 
in Ruhe reflektieren, planen, skiz-
zieren, und im Kopf schon jene 
neuen Elemente formen, die im 
nächsten Jahr für Furore sorgen 
werden.  Im Folgenden erfah-
ren Sie anhand von drei zentra-
len Aspekten, wie Sie den Winter 
nutzen können, um Ihre Garten-
planung auf ein neues Niveau zu 
heben.

Rückblick und Analyse - der 
ideale Startpunkt
Bevor neue Ideen sprießen, lohnt 
es sich, einen Blick zurückzuwer-
fen. Fragen Sie sich: Welche Be-
reiche haben im vergangenen 
Jahr gut funktioniert? Wo ent-
stand Chaos? Welche Beete wur-
den kaum genutzt? Ein solcher 
Rückblick hilft Ihnen, fundiert zu 
entscheiden, was bleibt, was ver-
ändert wird – etwa in der Bee-

taufteilung, im Pflanzensortiment 
oder bei der Wegeführung. Laut 
einem Ratgeber zur Gartenpla-
nung lohnt sich genau diese Pha-
se, um im Herbst oder Winter Per-
spektiven für das kommende Jahr 
zu schaffen. Nutzen Sie den Win-
ter für das Sammeln von Ideen, 
Zeichnungen oder vielleicht so-

gar ein kleines Gartentagebuch – 
damit im Frühjahr alles klarer wird.

Planung statt Aktion - Gestal-
tungsideen für die stille Zeit
Im Winter sind viele Bereiche 
bereits gepflegt oder ruhen – 
doch gerade jetzt können Sie 
gestalten: Überlegen Sie, wo 
Sichtachsen verlaufen sollen, 
wo Sitzplätze im Sommer lie-
gen, welche Pflanzgruppen (z. 
B. Stauden, Gräser, wintergrü-
ne Gehölze) Ihnen auch in der 
kalten Jahreszeit Freude berei-
ten. Laut Fachseite WOLF-Gar-
ten ist es sinnvoll, das Hauptmo-
tiv des Gartens zu bestimmen 
– vielleicht ein Wasserlauf, Sitz-
platz oder ein offenes Beet – 
und darum herum Materialien 
und Pflanzen bewusst zu wäh-

len. Auch der Winter zeigt, wie 
ein Garten aussehen könnte: 
ohne Laub, mit Struktur, mit Ge-
staltungselementen, die gerade 
jetzt wirken. Diese ruhige Pha-
se erlaubt eine tiefere Auseinan-
dersetzung mit dem Ganzen – 
statt Hektik im Frühjahr.

Vorbereitung & Umsetzung - 
Jetzt die Basis schaffen
Wenn die Skizzen stehen und die 
Pflanzideen sprießen, kann der 
Winter zur Vorbereitungszeit ge-
nutzt werden:

Kossberg 14 · 59510 Lippetal
Tel. 0160 94915865
gartengestaltung-groene@gmx.de

Wir wünschen besinnliche Weihnachtstage 
                                           und einen guten Rutsch!

Der Garten ruht, die Ideen wachsen
Planung in der kalten Jahreszeit

Gartengeräte überprüfen und 
instand setzen - damit sie zum 
Saisonstart bereit sind. Pflan-
zen schützen oder erste Maß-
n a h m e n  z u r  B o d e n p f l e g e 
tref fen -  etwa Laub ent fer-
nen, Schneelasten von Ästen  
befreien. Saat- und Pflanzpläne für 
Frühjahrsbeete entwickeln - zum 
Beispiel Fruchfolge, Mischkultur, 
Standortwahl. Diese Vorarbeiten 
schaffen eine solide Basis: Wenn 
der Boden taut und die ersten war-
men Tage kommen, können Sie di-
rekt loslegen – statt erst noch eine 
Flut von Aufgaben zu bewältigen.

Fazit
Der Winter ruht – aber Ihr Gar-
ten muss das nicht. Im Gegen-
teil: Gerade jetzt ist der perfekte 
Zeitpunkt für neue Ideen, für Pla-
nung und Vorbereitung. Mit ei-
nem Rückblick, gezielter Gestal-
tung und solider Vorbereitung 
können Sie die Gartensaison nicht 
nur früher, sondern auch erfolgrei-
cher angehen. Nutzen Sie die stille 
Phase – damit Ihr Garten im Früh-
jahr mit voller Kraft durchstartet.
(www.stihl.de/ www.obi.de/ 
www.wolf-garten.com)

Fotos: Freepik
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Nostalgische Nikolausfahrten nach Heintrop
Mit der Museumseisenbahn in den Advent

Historische Züge, Glühweinduft 
und ein Besuch vom Nikolaus – 
die beliebten Adventsfahrten 
der Museumseisenbahn Hamm 
e.V. versprechen winterliche 
Stimmung auf Schienen.

Wenn sich die alten Wagen der 
Museumseisenbahn in Hamm 
langsam in Bewegung setzen 

beginnt für viele Familien ein 
ganz besonderer Moment: die 
traditionellen Nikolausfahr-
ten des Vereins. Am Wochen-
ende des 6. Und 7. Dezembers 
lädt die Museumseisenbahn zu 
drei stimmungsvollen Fahrten 
von Hamm Süd nach Lippborg-
Heintrop ein. Mit an Bord sind 
winterliche Leckereien, Musik, 

nostalgisches Flair – und na-
türlich der Nikolaus, der klei-
ne Fahrgäste mit süßen Überra-
schungen erfreut.

Fahrt durch 
die Winterlandschaft
Los geht es am Samstag, den 6. 
Dezember, um 15 Uhr ab dem 
Lokschuppen in Hamm Süd 
(Schumannstraße 35) und um 
15.15 Uhr am Haltepunkt Maximi-
lianpark. Die Rückkehr ist gegen 
17.30 Uhr geplant. Am Sonntag, 
den 7. Dezember, stehen gleich 
zwei weitere Fahrten auf dem Pro-
gramm: um 11 Uhr und um 15 
Uhr. Alle Züge werden von der 
historischen Diesellok 212 079-8 
gezogen, die für ihr charakteristi-
sches Brummen und ihre robus-
te Eleganz bekannt ist. Die Fahrt 
führt über die ehemalige Stre-
cke der Ruhr-Lippe-Eisenbahn bis 
nach Lippborg-Heintrop.

Nostalgie und Atmosphäre
Im Zug erwartet die Gäste eine 
Atmosphäre wie aus vergange-
nen Tagen: Holzsitze, sanftes Rat-
tern auf den Schienen, der Duft 
nach Kaffee, Gebäck und heißen 
Glühwein. Das Bord-Bistro serviert 
wärmende Getränke und kleine 
Snacks, während die Mitreisenden 
durch die Fenster das winterliche 
Westfalen vorbeiziehen sehen. Be-
sonders für Familien ist die Fahrt 
ein Erlebnis: Mitten unterwegs 
taucht der Nikolaus auf, spricht 
mit den Kindern, hört Gedichte 
und verteilt kleine Geschenke – 
ein Höhepunkt, der jedes Jahr für 
leuchtende Augen sorgt.
Die Nachfrage ist groß: Viele Plät-
ze sind bereits vergeben, nur 
noch wenige Restkarten sind 
verfügbar. Wer noch dabei sein 
möchte, sollte sich daher schnell 
entscheiden. 
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Karneval im Lippetal
So wird die neue Session 2025/2026
Im November beginnt traditi-
onell die neue Karnevalssessi-
on. In der Prinzenproklamati-
on am 15. November wurden 
in Lippetal die neuen Tollitäten 
vorgestellt. Wir fragten in Lipp-
borg, Oestinghausen und Wel-
ver nach und beantworten, was 
das Sessionsmotto ist, wie die 
Prinzenpaare lauten und was 
die wichtigsten Termine sind.

Lippborg
Beim Karnevalsverein des Kultur-
kreises Lippborg gibt es ein neu-
es Prinzenpaar. Es sind Pascal I. 
Schweins und Lucy I. Plagge. Das 
Sessionsmotto lautet: „Karneval 
im Lippetal, beim Feiern immer 
erste Wahl.“ Es wird wieder eine 
Karnevalsmesse in der Kirche ge-
ben. Eine Woche vor der Galasit-
zung fährt der Vorstand mit dem 
Prinzenpaar samt Gefolge zu den 
befreundeten Karnevalisten aus 
dem Lippetal. Am 7. Februar 2026 

steigt die große Galasitzung im 
Festzelt auf der Marktwiese. Am 8. 
Februar ist Tag der Kleinen. Dann 
steht das Kinderprinzenpaar an 
vorderster Stelle. Der Seniorenkar-
neval wird am 11. Februar wieder 
im Festzelt stattfinden. Am 13. Fe-
bruar ist die große Ibiza Party, wo 
drei Mallorca-Stars auftreten. Am 
15. Februar ist der größte Rosen-
sonntagsumzug im Kreis Soest. 
Ab 14.11 Uhr rollen die Wagen 
durchs Dorf. 

Welver
Beim Karnevalsverein des SV Wel-
ver sind Andrea I. und Reinhard I. 
Bockholt das neue Prinzenpaar. 
Das Kinderprinzenpaar setzt sich 
aus Eliah I. Schlegel und Mina I. 
Dehne zusammen.
Der Karnevalsverein geht unter 
dem Motto: „Im Kostüm durch alle 
Gassen, der SVW kann es nicht 
lassen“ in die Session. Die wich-
tigsten Termine sind die Herren-

sitzung am 28. November, die in 
der Bördehalle in Welver stattfin-
den wird. Danach folgt eine Pause 
bis Januar, bevor die neue Sessi-
on so richtig startet. Ihren Höhe-
punkt findet sie mit dem Umzug 
am 12. Februar.

Oestinghausen
Beim Karnevalsverein Imponde-
rabilia Oestinghausen sind Mar-
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Andrea I. und Reinhard I. Bockholt regieren in Welver.

kus I. und Silke I. Janning zum neu-
en Prinzenpaar gekürt worden. 
Das Sessionsmotto lautet: „Impon-
derabilia feiert wieder, die ganze 
Nacht im Discofieber.“ Die wich-
tigsten Termine sind am 31. Januar 
die erste Amtssitzung, am 1. Febru-
ar der Kaffeekarneval in der Nach-
mittagssitzung, am 7. Februar die 
zweite Sitzung und schließlich am 
16. Februar der Kinderkarneval.




